
Die Illusion

Keine Zeit – Keine Zeit

lasst ihn vorbei !

Sein Weg ist noch weit,

doch am Ziel ist er frei.

Die Zeit ist zu knapp,

um innezuhalten.

Er macht niemals schlapp,

muss die Stunden verwalten.

„Ich tue noch dies

und mache noch das.

Macht´s mir nicht mies

sonst setzt es was!“

Er sieht das Ziel 

doch irgendwann,

so läuft das Spiel,

sind Andre dran.

Er sieht sie nicht,

obwohl sie da.

Sie folgen dicht,

nimmt sie nicht wahr.

Seine Identität

sieht er verschwommen.

Ist es schon so spät?

Er fühlt sich benommen.

Verlässt seinen Weg.

Keine Zeit – Keine Zeit !

Nur ein schmaler Steg,

kein Halt weit und breit.

Keine Zeit – Keine Zeit.

Für die kleine Hand.

Ergreif sie, sei bereit,

benutz den Verstand.

Die Blumen am Wegrand

hat er nie gesehen.

Jetzt steckt er im Treibsand,
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kann kaum noch stehen

Seine Kinder, jetzt groß,

Chance verflogen.

Was macht er denn bloß

er hat sich belogen.
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